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Vorne auf der Spitze des Bootes steht
Branko, im Begriffe, eine Scholle an seinen
Siebenzack zu bekommen. Sie wird ihm nicht
entweichen, denn Branko ist der talentier-
teste und erfolgreichste Stecher von Novigradi.
A /'«ziwît de mn />ä£e«n prêt d /z^rponner /e
foiuo«, uoici ßran&o, /e me///e«r pec^enr de
/Vow'gradz.

SÉ

Mit dem Elfzack gestochene Beute. — /hzrponne /

Fischfang

wie vor 1000 Jahren

Photos B

In dem dalmatinischen Städtchen Novigradi an der blauen Adria
wird der Fischfang heute noch wie vor undenklichen Zeiten auf die
gleiche sonderbare Art betrieben: die Fische werden gestochen. Auf
dem offenen Meer zur Nachtzeit mit Hilfe starker Lampen, den
steinigen Ufern entlang auch zur Tageszeit, werden die Fische mit
der uralten Sieben- oder Elfzackgabel erbeutet, ein Handwerk, das

an Ursprünglichkeit und Wildheit nichts zu wünschen übrigläßt.

comwe //jy ^
A Aomgradz, sxr /# côfe jyongos/nfe de /TzdnW/çwe, on prai/gne encore

/Tzrc&azçne pêc/?e d /<* /owrc/ze.

Blick auf Novigradi mit dem Velebitgebirge im Hintergrunde.
Fne de AWigradz, s«r/es m>ez de /Wr/nh^ae. A /'<*mère-p/dn/a c&aznedw Ke/e/nf.
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